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r DM . Dr . Br an wirft die Frage Ms : Ist die
E Dringlichkeit der Vorlage größer , ober die Abneigung
L gegen den Hauskauf ? Karlsruhe habe 6 Kinder
: .rüppen in gekauften Häusern errichtet : er möchte
. die Bedenken hinter die Dringlichkeit zurückgestellt
- haben .

BM . Klein : Nach dem Für und Wider , das ich
vernahm, bin ich für meine Person für den Haus -i

'mifirSjj AiittrtJ » ttt öirtiif

Mark , die Gesamtausgaben für die städt . Viehhal -
Lung betrügen in zwei Jahren 150 687 Mk. , für die
Schülerspeiiüng wurden rund 11 000 Mk . aufgewen¬
det . Die Einnahmen der städt . Viehhaltung sind
mit runb 57 401 Mk . ausgewiejen .

Am 1 . Dezember 1917 waren über 1047 314 Mk.
Kriegsunterstutzungen an Kriegerfamilien hier gezahlt ,
davon deckte das Reich 755 974 Mk . , der Lieferungs -«

miliches Verkündigungsblatt
fiir den Amtsbezirk Ettlingen .

- — — - »-

Bezugspreis vierteljährlich l Mk . Zeilenpreis 30 pfg. Kriegszuschlag 10 % . - Druck und Verlag : Buch - u . SteindruckereiK . Barch.
Rr . 2S . Ettlingen, Mittwoch, den 3 . April . ISIS .

Bekanntmachung
Nr . M . 8/1. 18. K. R . A.

belrsßM MWgWchme, Knksmnung und Meldepflicht von EmrichkungsgMllflandeti bezw .
jcemnmp ÄAieftruW auch von underen Gegenständen aus Kupfer.

Vicksl . NSelleglerungeu . Aluminium und Zinn.
Vom 2« . März 1918 .

leu .
zu¬

lle»
ain-

in
ibei
lme
ieb .
als
hes
ein
Se -
ede

als
von
des
eim

ete ,
ans
be-
ihr
für
ans
enn
licht,
an - F

Nachstehende Bekanntmachungwird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht’
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag¬
nahmevorschriften nach 8 6* der Bekanntmachung über

. die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom
26. April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 376) in Verbindung
mit der Bekanntmachung vom 17. Januar 1918 (Reichs-
Gesetzbl. S . 37) und jede Zuwiderhandlung gegen die
Meldepflicht nach 8 5** der Bekanntmachung über Aus¬
kunftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gefftzbl . S . 604)
bestraft wird. Auch kann der Betrieb des Hanöelsgewer-
bes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzu¬
verlässiger Personen vom Handel vom 23. September 1916
sReichs-Gesetzbl. S . 603) nntersagt werden.

8 1.
Durchführung der Bekanntmachnng .

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung wer¬
den dieselben Behörden beauftragt, denen bereits die
Durchführung der Bekanntmachung Ko. 1/3. 17. K.R .A .
vom 20. Juni 1917, betreffend Beschlagnahme und frei¬
willige Ablieferung von Einrichtungsgegenständen aus
Kupfer und Kupferlegierungen (Messing , Rotguß, Tom¬
bak, Bronze) , übertragen worden ist.

Die Metall-Mobilmachungsstellc hat bS Einspruchs¬
recht gegen Anordnungen der beauftragten Behörden und
die Entscheidung in strittigen Fällen , die sich bei Ausfüh¬
rung der Bekanntmachung zwischen den Betroffenen und
den beauftragten Behörden ergeben .

-öL̂ N. 8 2.
Betroffene Personen , Betriebe « sw.

Von der Bekanntmachung werden betroffen :
alle Besitzer (natürliche und juristische Personen,
einschließlich öffentlich - rechtliche Körperschaften
und Verbände) , auch Erzeuger und Händler der
von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (§ 3) .

Demgemäß fällt auch der kirchliche , sttftische , kom¬
munale , Reichs - oder Staatsbesitz unter diese Bekannt¬
machung .

8 3 . H
Betroffene Gegenstände.

Von der Bekanntmachung werden betroffen :
a ) die unten aufgeführten, aus Kupfer, Kupferlegie¬

rungen , Nickel, Nickellegierungen, Aluminium und Zinn
bestehenden Gegenstände .

* Mit Gefängnis bis zu einem Jatzre oder mit Geld -
strafe bis zu zebiftansend Mark wird , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen , verwirkt sind , be -
stran :

1 . wer der Verpflichtung , die enteigneten Gegenstände
herauszugeben oder sie auf Verlangen des Erwerbers
zu überbringen oder zu übersenden . zuwiberhandelt :

2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand
beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört , verwendet , ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes Beräußerungs -
oder Crwerbsgeschäst über ihn abschließt :

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten Gegen -
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln , zu¬
widerbandelt :

- 4. wer den erlassenen Ausfübrungsbestimmurigen zu¬
widerbandelt .

** Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund dieser
Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben
macht, oder wer vorsätzlich die Einsicht in die Geschäftsbriefe
oder Geschäftsbücher oder die Besichtigung oder Untersuchungder Betriebseinrichtungen oder Räume verweigert , oder wer vor¬
sätzlich die vorgeschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zumbken unterläßt , wird mst Gefängnis bis zu sechs Monaten
und mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
die,er Strafen bestraft : auch können Vorräte , die verschwiegen
worden sind, im Urteile als dem. Staate verfallen erklärt wer¬den . ohne Unterschied , ob sie dem Auskunstspflichtigen aebörenoder , nicht.

"
ca , Wer fahrlässig die Auskunft , zu der er auf Grund dieser

s. Bekanntmachung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Fristf*■ rtS 4,—« : X 114.4 *4 . «1(*J“ . . t ! fW . f . V. .•erteilt oder unrichtige und unvollständige Angaben macht oder
iöet fahrlässig die gemäß 8 3 Abs.- 2 vorgeschriebenen Lager -
wiafer einzurichten oder zu führen unterläßt , wird mit Geld -
nrare bis zu dreitausend Mark bestraft .

Lfd .
Er . Reibe I

1 . Ablagen für Kleider .
2. Aschenbecher. Ascherfteller

u . Zigarrenablagen , aus¬
genommen in Haushal -
tungen .

3. Aushängeschilder u . Wahr¬
zeichen der Handwerker u.
Geschäfte : Becken der
Barbiere , Brezeln , Bril¬
len , .Butlerkugeln , Gast -
hofabze-ichen, Handschuhe ,
Hüte , Kessel der Kuvfer -
schmiede, Operngläser ,
Schirme , Tchlächterhaken ,
-Schlüssel, Schutzmarken ,
Stiesel . Warenzeichen ,
Zuckerhütc .

4 . Bekleidungen der Heizkör¬
per von Zen^ alheizungs -
anlagen .

6 . Briefbeschwerer , fabrik¬
mäßig hergestellte . Aus¬
genommen sind solche , bei
denen nur ein geringer
Teil aus beschlagnahmtem
Material besteht.

6 . Briefkastenschilder . Bvief -
einwürfe , soweit diese selbst
nicht eingemanert sind.
Ausgenommen sind Ein¬
richtungen der öffentlichen
Pvstan statten . Diese wer¬
den durch Sondermaßnah¬
men erfaßt .

7 . Buchstaben . Nummer « «.
Warenzeichen von Firmen
und . Namenbezeichnungen .
Ausgenommen sind Buch¬
staben . Namen und Auf¬
schriften von Denkmälern
und Grabstätten .

8. Fensterfeststeller .
9. Formen zur Herstellung

von Kerzen , Seifen und
Gnmmiwar, , ferner solche
zur Bereitung von Speise¬
eis , 3uckerwaren u . dgl,

10 . Garderobenhaken , Hntha -
ken, Mantelbaken mit da¬
zugehörigen Unterlagen .

11 . Gastwirtschafts « Einrich -
tungsaegenstände . . Abfall -
sammler , Aufsätze u. Ta¬
feln für Tische sz. B . für
Stammtische in Form von
Fahnen , Figuren . Schil¬
dern nsw , mit n . ohne Auf¬
schrift) . Aschenbecher, Bier -

glasuntersätze , Brotkörbe ,
Flaschenunters ., Streich¬
holzständer , Svielteller ,
Zigarrenahlagen fauch in
Kasinos , Klwblokalen Pen -
sionaten , Konditoreien ,
Kaffeehäusern , Kantinen
und ähnlichen Betrieben ) .

12 . Gardinen -, Porüeren - und
Borhangzubehör : Stangen

. u . Stangenhalter , Stan -
genendknöpfe, Schnur -
knövie u . - auasten .
Spangen , Träger , Roset¬
ten . Ausgenommen sind
Stangen u . Stangenhalter
in Wohnung, , ferner Gar¬
dinen- , Portieren - u . Vor¬
hang ringe allgemein .

13 . Gegenstände der Schaufen -
sterdekoraüon u. Gcschiifts-
ansstattung . auch Zube¬
hörteile dazu : Abwiege-

, schaufeln . ArnchräuMen .
Arme für GlaSvlaLen ,
Beilhalter , Büstemvitzen ,
Deckel (von Standaläsern ,
Kaffeemühlen u . dergl,) .
Deckelbalter . Dekorations¬
ränder , Dekovationsständ ..
- schalen, -Vasen, Drabtstän -
der , Fleischgabeln , Fleisch-
«ernste , Fleifchstanom n.
Fleischschienen . Frucht¬
körbe u . -schalen, Gemüse¬
körbe u . -schalen. Gestelle
aller Art , Glasschutzkonso-
len . Handsch" '' stützk ' N-n ,
Haken aller Art , Halter
aller Art , Hutarme ,__ Hut¬
ständer , Kasfeemühlen -
trichter fnidü in Haushal¬
tung .) , Kaftenbalter . Kar¬
tenständer , Kousekikgsten,
-körbe u , -schalen, Kreuz¬
stücke . Ladentischaunätze .
Ladentischkonsolen. Män¬
tel für Schmalz - u . Talg -
schüsseln, MarmorvlaLen -
halt . , Backtischgitter. Rah¬
men aller Art . Schcrusen-
fteraestelle nebst Zubehör ,
Schlamgenarme . Schirm -
Halter und Schirmüülsen ,
Ständer und . Stützen al¬
ler Art . Stecknadelschalen,
Stockhalter u. Stockhüllen ,
Träaer aller Art , Ber »
kaufsavvaraie u . Verkaufs »

»ende etwa 50 Jahre alle Postaushetfer wurden da¬
bei getötet . (3 .)

** Der Eisenbahnverkehr an den Osterfeiertagen war
trotz des schlechten Wetters wie schon in den letzten Tagen
der Karwoche sehr stark . Zn Karlsruhe war z . Ä . am
Ostersonntag vormittag der Zudrang zu einigen Zügen ein
derartiger, daß die Sperre zeitweise geschlossen werden mußte
und eine Anzahl Keifende zurückblieben . Oer Ostermontag

Einführung der 4 , Wagenklaffe in .Baden.
Il Wagen 4. Klasse zur Verfügung hatte,
u dem Aushilfsmittel , an bisherige Wagen
mt einer „4" anzubringen .

Jahres gründeten badische Tertck-
Gemeinden , der Badische Bauern -

Zadische Landwirtschaftskammer mit
Regierung die Badische NesseigejeA

»eim . Es obliegt ihr die Aufgabe,
dass in Baden möglichst viele wild¬
ssein gesammelt und geeignetes Ge-
Anbau von Resseln hemngezogen

ch bewusst, dass nicht mit dem Läu -
löcken auch die Mheren überseeischen
ix in der alten Fülle vorhanden sein
> im Gegenteil ernstlich befürchtet,
nach! dem Kriege noch! lange Jahre
)e Fasern wird verzichten müssen ,
ulet es für die deutsche Volkswirt
he Ersparnis von annähernd einer
wenn dem Ausland keine Gespinst¬
kauft zu werden brauchen . Deshalb
zt werden , heimische Fasern inzwi-
i’n Mengen für jetzt und nach dem
en . Die Aufgabe ist lösbar , wenn
nd wildwachsende hohe Brennessek
nd sich die Landwirte bewusst wer-

Resselcknbau nicht nur im Interesse
es , sondern auch des Geldbeutels
t . Zum Nesselanbau sind vor allem
ützen, die für andere Kulturpflanzen
ömmen . also Erdihaufen , Sümpfe ,
einbrüche, Waldränder und Wald -
Kessel kann sowohl »gesät als auch
>amen ist von .der Badischen Ressel-
jopfheim unentgeldlichi zu beziehen,-
ltgegenkommendst jedermann sachge-
lluch wer GeNnde an sie verMchten
nbau -Vertrag mit ihr abtzuschliessen
h an sie . Wenn es sich um grössere
ibett , stellt sie auch tunlichst ihren
i Fachbeamten unentgeldlich zur Be -
id Stelle zur Verfügung !.
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Wunsch ohne Aussprache sofort zur Entscheidung und
Drrd einstimmig angenommen . Künftig werden die
^ renzsteinsetzer an Stelle der bisherigen 4 Mk . eine
Eagesvergütung von 5 Mk . beziehen .

Die Wirffchastlichen Maßnahme « der Gemeinde
tert Kriegsbeginn erforderten nach dem eingehend

^ erstatteten zahtenmässigen Vortrag des Bürgermei -
^ / sters von der Stadt Ettlingen bis jetzt rund 659000

gekauft. Für die 64 Pfund Schinken und acht Pfund Speck
soll er den Aetrag von 800 Mk . bezahlt haben . Rach
dem Heidelbg . Tagblati benützte er zu seinen Hamsterfahrten
eine Militärfahrkarte .

B .C . Mamcheim , 2 . April . 2m Bahnhofe Mann¬
heim wurde durch den einfahrenden PersonenMg
Rr . 388 m der Nacht vom 29 . zum 30 . März auf
der östlichen KarreMberfahrt ein beladener Postkar¬
ren erfasst und mitgeschleist. Zwei den Karren bedie-

intes Allerlei.
ApM grünt und AWt . Die Land -
jeiertagspracht . Die Zeit dler Obst-

Den Reigen beginnen die Apri -
oft schon im März und haben da¬

unter den Frühlingsfrösten zu lei-
! Aprklhälfte folgen Mandeln , Pfir -
läumen , und Birnen . Den Schluss
töume mit ihren rosarot angehauch-
schwarzen krummen Zweigen . Viele

s sich auch ! nicht mehr nehmen, far -
Dte japanische Quitte steht wie eine
en Gärten , weshalb sie der Volks-
nender Dornbusch heisst . In den
n schmückt sich der Spitzahorn mit
Blütenbüscheln . Im Wald erwacht
piet des Frühlings . Die blassgrü-
einzigen Nadelhotzbaume , die ihre
r abwerfen , sind mit ihrem schüch-
rsten. Dann folgen die Birten , die
stotbuchen, die Ulmen und Eichen.
Leser ? Hhst du schon einmal be-

aldbäume o!uch blühen ? Sicher bist
dicht mit BWten behangenen Hain -
dahingegangen . ohne daran etwas

igs , sie prunken nicht, die Wald -
Windblütler und haben es daher

. Farbenpracht die Insekten anzu-
Waldhoden breiten sich jetzt weisse
lichen Sauerklee . Im feuchten Ge¬
leckte Bienensaug seine purpurroten
abnessel ihre weihen Lippenblumen ,
leuchtet weithin die kräftig gebaute
, bewundert von den Städtern ,
Bauern . Denn sie gehört zu der

' Hahneufasse . Ueber die nasch er-
hm erzieht sich der lilafarbene

senschaumkrauts . Auf Berzwiefen
prangen die gelbeii Btüteudotden
feuchten Wiesen steht die schwefel-

I und auf trockenen Matten , nor¬
men 0 ich im Kattgebiet , wächst die gebräuchliche Pri¬
mel . Auf den Blumenbeeten in den Gärten und An¬
lagen sind jetzt die Tulpen , Hyazinthen und Stief¬
mütterchen tonangebend ) Drauhe -n schuf dem Noch ziem¬
lich kahlen Ackergelände aber breitet sich in tief gol¬
denen Vierecken der Raps . Gegenwärtig noch mehr
als früher . Denn lieber ein Fläschchen Rapsöl im
Küchenschrant, als lern Olivenöl in der Vorrats --,
kammer.
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fangt Gatten , und'
auch e

'
-: : s'einc Kriegsentschädi¬

gung , Wenn es auch nur o -e rujjtjchen itton = unbi
'‘Staatsgüter find«. So Hat doch die klare, schlichte
i Vernunft über den Phrasenschwall gesiegt , mit dem

man dem deutschen' Volke den . .Verständigungsfrie -

bett" aufreden und es damit um den wohlverdienten
und gerechten Preis seiner Siege und seiner Opfer

dringen wollte . Vor Allem hat befreiend gewirkt
die .Kraft und Entschlossenheit , mit
Scheitern der ersten %t ’

-y
( cye Heer losgebrochen . ,i uns
Rußland erzwungen hat , den Frieden .
Sieger „diktiert" hat . Auch daß wir t
■im können , haben wir dort gezeigt, so <7
leie Truppen heute in Petersburg un j
dätte sie ja niemand im Ernst hinderi
j>nit wendet sich aber der Blick nach i

!:end steigt die Hoffnung auf , daß die !

unser Heer leistet , uns den Frieden l
und zwar einen Frieden , der in aller >
die Lebens Notwendigkeiten des deutsch «
and nicht Ur die unserer Feinde . Zu
fö-ört mit in erster Linie eineSlriegsen !
uns die Last der Kriegsschulden min
Uirfere Zukunst zu ersticken droht . D
«ist hurte offen . «Geöffnet aber hat sie
unserer Feinde , die hdhnvoll den F
wiesen haben zu einer Zeit , als sie
ihckben konnten Und' das deutsche Schwe
«Tagen Taten vollbringt , über denen
Ktem stillsteht . Damit bricht ein neuer
Geschichte an und Über dem wird sl
Seift , deutscher WDe . deutsche Kraf

Gras AndraM zum kommenden t
Wien , 2 . April . Die „Köln . Ztz

hier : Im gestrigen Leitaufsatz der
(Presse behandelt Graf Andrassy d
Osten und die Friedensstage im Wesst
mais die Ansicht vertreten , daß wir
Sieges auf die Ausnutzung der Er
ßmd daß der ungerechte Angreifer ni
stragen solle . Denn er!, sei sich dessen 1

l»aß die Feinde im Falle ihres Siege :
würden . Auch die einfache Herstellui
sZustandes werde nicht die Dauerhasti
Ligen Friedens verbürgen , da der Gn
tzus quo den größten Teil aller Krieg
Mstt habe . Ein Friede der Verstänl
tatsächlichen Machtverhältnisse derar :
bringen , haß er unserer Stärke Rech
unsere gerechten Ansprüche bestiedig «
verlange , was im wirklich Äauerndei
p.mt> nicht mit dem Interesse Europ
stehe , mit anderen Worten : was le
ieett als zu erwerben sei . Die bis
jFriedensverträge rechtfertigen diesen
wendet chn daher auch auf den Fried «
her vielleicht nicht mehr weit sei . E ° .
jsMossen, daß die wunderbaren Sie «

nicht allzu langer Zeit das ersehn
endgültigen Frieden bringen .

Englische EuLMdigungsan!
Sem , 2 . April . Oie schweizerischek

lichen folgende aus London vom 31 . Mä >
- er Agence Havas . Oer „Globe " hebt
nicht darauf bauen, daß Deutschland im L

Handlungen sich großmütig erweisen wert

„Wir müssen
", so schreib! das Blatt , „ ein Mindestmaß

von Entschädigung zum Ausgleich für die von uns gebrachten

Opfer verlangen. Nachdem vlr zur Wiederherstellung Bel .

giens, zur Herausgabe Elsaß -Lothringens beigeiragen haben,
wird auch uns etwas zukommen. Die Deutschen haben einen

beträchtlichen Teil unseres Handelssch : Y..e.ü .: i, :e r . rnlchtei , sie
werden Tonne um Tonne ersehen niugen oder aber uns

mit einer bestimmten Summe entschädigen . Bon den von

heim keine Gänse gestohlen und auch nichi mehrere in Mörsch.
Die gegen ihn ausgesprochene Strafe lautete nickt auf
6 Monate sondern auf 6 Wochen : sie wurde ihm auf
Wohlverhalien geschenkt.

* Landung von Flugzeugen und Lufischiffen . Der

siellv . komm . General des 14 . A . -K . hat eine Verordnung

erlassen , in welcher es heißt : Jede Landung eines Flugzeugs
oder Lustschiffes , das nicht zweifelfrei als deutsches erkannt
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18 .

19 .

20.

LI

24.

85.

28 .

29.

80.

Wem nie durch Liebe £<
Roman von H . Courths -

34 } <N

i (Fortsetzung .)

Als Herr von Birkenheim mit C
hob sich seine Brust in einem tiefen
ihm jetzt steier und leichter zumute

. .So , Fräulein Hellmut, " sagte
denn mit einer einladenden Hanl
nehmen Sie an meinem Schreibtis «

.Schreibzeug und Papier . Mit Sch
!(ch mich nicht befreunden , das ©a
Nervös . Sie müssen also mit der H

Christa sah lächelnd zu ihm aus

„Ich habe auch gar nicht geler
Mine zu schreiben. Herr von Birke ,

„So ! te , dann ist uns ja beit
-bitte schreiben Sie .

"

Er diktierte ihr ein kurzes ges
üen und dann einen Brief an Gra
Lautete :

.Mein lieber Rudolf ! Herzlich
stir die Sorgfalt , die Du darauf verwendet hast, mir

eine Vorleserin und Sekretärin zu suchen , die in jeder

iWeffe meinen Wünschen entspricht . Die junge Dame
«ist mir sehr sympathisch und ich hoffe und wünsche,
!oaß sw recht lange in meinem Hause bleibt . Sehr
ssteue ich mich, daß Du mir für bald deinen Besuch-

Gast ankündigen Men . Du weißt , wie dankbar ich
wir bin. daß Du in Deinem viel «beschäftigten Da¬

sein noch zuweilen Zeit findest. Deinem verdrieß -

bebäüer füt Kaffee, Ka¬
kao , Schokolade und Tee ,
Wandge.rüste , Wandkonio-
fen , Wurstgerüste , Wirrst-
stangen . Zahlplcriten , Zi -
gcrrrenghlagen .
Griffe , Ketten u . Stangen
mx Betätigung von Benti-
lationsklavven , von Benti -
'lcrticmsschiebern, von Zug -
Vorrichtungen an Spülein -
richtungen in Aborten .
Halter für Handtücher,
Toilettepapier , Schwämme
u . Seife , letztere in Scha¬
len - u . Kettenform , ein -
ichließlich der Ketten dazu .

16. Kannen jeder Art für ge¬
werbliche Betriebe : Petro -
teumkarmen auch i . Haus¬
halt .
Kerzenleuchter, abschraub¬
bare u . aushäugbave , mit
Rosetten und Unterlagen ,
von Klavieren u . Flügeln .
Kugeln von Koviervressen,
festgeschraubte, nicht ange¬
nietete .
Marken aller Art, Arbei¬
terkontrollmarken , Bier¬
marken , Garderobemarken ,
Spiel - und Zablmarken .
Schlüsselmarken . FlaschM -
und Schlüffelzeichen .
Namen - , Firmen - u. Be-
zeichnnnasfchilder. Ausge'
nammen sind Leistungs -
ichilder cm Maschinen .
Schilder und SchrifÄafech
cm Denkmälern u . GrcW
Mtten . Bauinschrinben mit
denkmalarttaem Charakter ,
Schilder von weniger als
266 qcm Fläche , wenn sie
für ein . besonderen Zweck
einzeln bergestellt oder mit
Aufschrift versehen worden
sind.
Reklamegeaenstände ohne
Ausnahme : Aschenbecher,
Briefbeschwerer , Brieföff¬
ner , Feuerzeuge , Löscher.
Kalenderaestelle , Schreib -
zeuggarnituren usw .
Schmntzabtrciaitter.
Ständer für Garderobe,
für -Schirme , für Zeitun¬
gen .
Ktoßbleche, Sockel- und
Schonerbleche an Ein- u.
Durchgcmgstüren all . Art ,
an Ladentheken u . Schank¬
buffets , an Säulen und
Pfeilern .
Trevvcnlänferstanaen
Trev venläu fer stcmgenend-
knövfe.
Türklovfer.
Untersätze von Kleider¬
ablagen . von Kleider - u.
Schirmständern sowie von
Möbeln .
Wäschekörbe - und Wäsche¬
baken .
Zierat, Zierknüvse, Zier¬
kugeln , Zierspitzen , auf -
geschrallbte , aumesteckte od.
verstiftete an Gittern , Ge¬
ländern , eisernen u . höl¬
zernen Garderobenhaken ,
an Garderobenablagen , an
«Garderobenständern , cm
Gorderobenaarmturen , an
Schirmständern und an
Zeitungsständern : Ziev -
cmfsätze, auch Adler , Kro¬
nen an Säulenwagen , so¬
weit sie nicht zum Tra¬
nen des Waaebalkens er¬
forderlich sind, ferner Aus -
stattungsbeschläge an Ge¬
schirren von Zugtieren ,
soweit diese Teile nicht
zum Gebrauch notwendig
sind.
Zierstücke, figürliche und
ornamentale, . cm und auf
Gebäuden , in Hausein -
aängen , in Trevpenhäu -
sern , in nickt , öffentlichen
Höfen und Gärten (FiW -
ren , Grnvpen . Basen . Obe¬
lisken , Brunnen , Reliess ,
Evitavhien . Wavp .t . Aus¬
genommen sind Geaew-

stmzde der genannten Art
an Grabstätten , auf öf¬
fentlichen Blähen u . Sva -
ften. in öffentlichen Gär¬
ten , Parks usw.

Reibe II

81 . Arme , Ausleger u . Träger
für Lampen u . Laternen
am Aeußeren von Gebäu¬
den.

32. Barrierenstange« all . Art,
nebst Pfosten w Stützen ,
Knäufen , Rosetten , Zie¬
raten und Zierringen .

33. Bekleidungm , innere und
äußere lnicht Tragekon -
struktionent :
a } von Fenstern , v. Söau -

senstern , von Schau¬
kasten . von Vitrinen u.
von Ausstellschränken :

bi von Haustüren , von
Korridor - und Zimmer -
türen , von Ladentüren ,
von Windfangtüren , von
Drehtüren , von Fcchr-
ftuhltüren u . d«l. , von
Türrahmen , von Tür¬
nischen lLmbnngen ,
Türswckfüllnngeni :

c) von Kassenschaltern , von
Fahrstublkabinen , von
Fahrstublumwehrungen
u . von Televbonkabinen ':

äi van Pfeilern und Fül¬
lungen , von Schank¬
tischen. von Schankbuf -
fets , von Anrichten , von
Ladentischen , von The¬
ken u . dal . :

e ) von Pfeilern u . Füllun¬
gen an Balkons und an
Fassaden , soweit sie nicht
eingemanert sind.

34. Brausekövfe ss . auch lfd .
Nr . 48s einschließl . Steige¬
robre von Bädern , Bade¬
öfen und Badewannen in
Haushaltungen .

36 . Fenstergriffe und Femster -
knövfe fs. auch lfd . Nr . 49) ,
die nicht zur Betätigung
eines Berschluffes dienen .
Ausgenommen sind Griffe
und Knövie , deren Griff -
teile nicht vollständig aus
den beschlagnahmten Me¬
tallen bestehen.

86 . Filterrahmen . Filtcrroste
und Filterzellen in Rah -
menfiltern , Schalen filtern ,
Trommelfiltern und ähn¬
lichen Filtrationsonlagen ,
soweit sie nicht im Ge¬
brauch sind.

37 . Füllungen und Handleisten
von Geländern u . Balkon¬
gittern .

38. Geländer , lüriffe u . Gitter
ff . auch lfd. Nr . 50) . an
Dächern , cm Balkons , an
Fenstern , in Gängen , in
Warteräumen . an Bade¬
wannen und Bädern , auch
freistehende , soweit die
Entfernung ohne Verlet¬
zung polizeilicher Vor¬
schriften statthaft ist.

39. Hauswaffervumpcn , still¬
gesetzte oder ausgebaute ,
nebst zugehörigen Brun -
nenrohren , Brunnenventi¬
len, . Kolbenstiefeln und
Rohrleitungen dazu .

40. Rohrleitungen . Reduzier¬
ventile u . andere Vorrich¬
tungen zu Ausschank-
apparaten für Bier , Sel¬
terswasser . Limonaden u.
andere Flüssigkeiten , soweit
sie nicht im Gebrauch sind.

41 . Trevvenschnbstangen und
Geländer ff. auch lfd.
Nr . 54) : Halter und Endi¬
gungen dazu : Ringe und
sonstiges Zubehör f . Trep -
benseile , alles , soweit die
Entfernung obne Verlet¬
zung polizeilicher , Vor¬
schriften statthaft ist.

42. Türknöpke, Türgriffe . Tür¬
handhaben , Türstangen
nebst Zubehör ss. lsd .
Nr . 5k ) , s-Äveit sie nicht
zur Betätigung eines Ver¬
schlusses dienen , an Haus¬
türen , an Korridor - und
an Zimmertüren , an La -
dentüren , an Drehtüren ,

. an Windfangtüren u. an
Fabrstuhttüren . Ausge¬
nommen sind Knöpfe,
Griffe , usw ., deren Grifs -
teile nicht vollständig aus
den beschlagnahmt 'en Me¬
tallen bestehen.

43.

Lsd.
Rr .

44.

46.

46.

47.
Lfd .
Nr .

48.

49.

Bentilationsklappen , Lust-
aitder.

Reihe III
Gewichte von 20 g Stück-
gewicht und darüber . Aus¬
genommen sind N o r -
malgewichte z . Kvecke
der Eichung , Präzi -
s i o n s g e w i ch t e für
wissenschaMche und tech¬
nische Zwecke in Apchhe -
ken . bei Behörden , in
staatlichen Instituten , in
technischen Betvieben , bei
Banken , Goldankaufstellen ,
Münzstellen u . Juwelie¬
ren .
Hohlmaße lMaßgefäße ,
auch Meßkannen genannt ) .
Tropfsiebe u. sonstige lose
Teile von Schanktischen,
von Anrichten , v . Schank-
buffets , von LadentischM ,
von Theken u . dal .
Bieüglocken .

Reibe IV

Brauseköpfe ls auch lfd.
Nr . 34) von Badeeinrich -
tungen in Badeanstalten ,
Krankenhäusern , gcwerh -
lichen Betrieben und öf¬
fentlichen Einrichtungen ^
ledoch nicht die ZuleÄungs -
rohre .
Fenstergriffe und Fenster-
knöpfe lk. auch kfd . Nr . 35) , i

welche zur Betätigung ein,
Verschlusses dienen . Aus¬
genommen sind Griffe u.
Knöpfe , deren Grissteile
rächt vollständig aus den
beschlagnahmten Metallen
bestehen, und Griffe von
Baskülverschlüssen .

50. Geländer. Griffe u. Git¬
ter an Dächern, an Bal¬
kons, an Fenstern , auf
Treppen , in Gängen , in
Warteräumen , auch frei¬
stehende, wenn sie zum
Schutze von Personen un¬
erläßlich sind und somit
nicht unter ljd . Nr . 38
fallen .

51 . Markisenzubehör, wie
Wiridenkasten, Gestänge u.
Dächer .

52 . Schutzstanaen und Schutz¬
gitter an Fenstern und
Türen aller Art . auch
solche an Fuhrwerken , an
Schaufenstern , an Leden -
türen , an Drehtüren , an
Windfangtüren , an Fahr -
stubltüren .

53 . Torr und Gittertüren .
54. Treppenfchntzstangen und

Geländer : Halter u . Endi¬
gungen dazu : Ring « und
sonstiges Zubehör für
Treppenseile , alles , soweit
es nach baupolizeilichen
Borschriffen notwendig ist
und somit nicht unter lfd.
Nr . 41 fällt .

8 . Türklinken , Türgriffe .
Türhandhaben , Türknöpfe
ss . auch lfd. Nr . 42) zur
Betätigung eines Ver¬
schlusses mit den dazuge¬
hörigen Unterlagen lLang -
schildern, Rosetten usw .)

^
an Korridor - und an Zim¬
mertüren , an Ladcki .türen ,
cm Haustüren , an Dreh¬
türen . an Windfangtüren •
und cm Fahrstuhltüren .
Ausgenommen sind Klin¬
ken usw . . deren Grifßteste
nicht vollttändi « aus den
beschlagnahmten Metallen
bestehen.

b) alle unter a nicht genannten gebrauchten und un¬
gebrauchten Zinngegenstände ohne Rücksicht auf Beschaf¬
fenheit und tatsächliche Verwendung , und zwar sowohl
Gegenstände des private «, wirtschaftliche« und gewerb¬
liche« Gebrauchs als auch Ziergegenständc aller Art . auch
Kunstgegenstände , Schau - und Sammlungsstücke .

Als Kupferlegierungen gelten Messing , Rotguß ,
Tombak , Bronze Duranametall .

Als Gegenstände aus Nickel im Sinne dieser Be¬
kanntmachung gelten solche, die mit dem Stempel „Rein¬
nickel " versehen sind.

Als Nickellegierungen gelten Neusilber , Daronmetall ,
Alpaka , Chrrstofle und Nickel ohne den Stempel „Rein¬
nickel".

Als Aluminium gilt nicht nur Reinaluminium , son¬
dern auch schlechtweg Aluminium im handelsüblichen
Sinne , jedoch nicht Stahlaluminium .

Als Zinn im Sinne dieser Bekanntmachung gelten
neben reinem Zinn alle Zinnlegierungen mit mindestens
50 v . H . Zinngehalt . Hierzu gehören beispielsweise Bri -
tannia -. Edel - , Gerhardi -, Imperial -, Kayser -, Kunst -,
Prob - und Silberzinn , ferner Alboid-, Ashbury - und
Britanniametall sowie Bingit , Metallargentin , Orivit
und Plate -Pewter .

Die betroffenen Gegenstände fallen auch dann unter
die Bekanntmachung , wenn sie mit einem Ueberzug aus
Lack, Farbe und dergleichen versehen sind .

Die Gegenstände werden auch betroffen , wenn sie
aus Metall gefertigt sind, das von der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlichen Kriegsministeriums bezw. von
den militärischen Befehlshabern freigegebcn worden ist.

Beschlagnahme u«d ihre Wirkung .
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände ss. § 3 unter a und b) *) werden hiermit beschlag¬
nahmt , soweit sie nicht durch 8 11 ausgenommen sind.

*) Auch Gegenstände von wissenschaWchem , künstlerischen̂
oder kunstgewerblichem Werte sind beschlagnghmL um ihre Eim
schmelzun« zu verhmdern .
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UUIllt IUJ

„Ich habe hier nur ein Amt und keine Meinuilg ,
Herr von Bstkenheim ."

„Sie müssen schon entschuldigen , daß ich« Sie zum
Gegenstand dieses Schreibens machte ."

„Da ist nichts zu entschuldigen . Ich freue mich

doch, zu wissen, daß ich Ihnen sympathisch bin und

daß Sie wünschen, ich möchte recht lange in Ihrem
Hause bleiben .

"

„Wünschen Sie das auch ?"

einen so starken Eindruck gemacht hatte , daß er sürz
ihre Herzensruhe gefährlich geworben war . Sie zwansz
sich aber , voll Mißbilligung an ihn zu denken. Wenn
er eine Braut ober eine Frau hatte , durste er nicht
andere Frauen mit so eroberungslustigen Augen an

sehen , wie er sie angesehen hatte .
Aergerlich schob sie den Gedanken an ihn von sich

(Fortsetzung folgt .).



BM . Dr . Bran wirst die. Frage teuf : Ist die
Dringlichkeit der Vorlage grösser. oder die Abneigung
gegen den Hauskauf? Karlsruhe habe 6 Kinder
,-r :ppen in gekauften Häusern errichtet : er möchte
vie Bedenken hinter die Dringlichkeit zurückgestellt
haben .

BM . Klein : Nach dem Für und Wider, das ich
vernahm, bin ich für meine Person für den Hans -,

tmifirKo Tit̂ Wr iMnirw » irr Qrtllf

Mark, die Gesamtausgaben für die städt . Viehhal¬
tung betrugen in zwei Jahren 150 687 Mt . , für die
Schülerspeifung wurden rund 11000 Mk . aufgewen¬
det . Die Einnahmen der städt. Viehhaltung sind
mit rund 57401 Mk. ausgrwiejen.

Am 1 . Dezember 1917 waren über 1047314 Mk.
Kriegsunterstutzungenan Kriegerfamilien hier gezahlt ,
davon deckte das Reich 755 974 Mk . , der Lieferungs-

nende etwa 50 Jahre alte Poftaushekfer wurden da¬
bei getötet , (z.)

** Der Eisenbahnverkehr an den Osterfeiertagen war
trotz des schlechten Wetters wie schon in den letzten Tagen
der Karwoche sehr stark. In Karlsruhe war z. 23. am
Ostersonntag vormittag der Zudrang zu einigen Zügen ein
derartiger, daß die Sperre zeitweise geschlossen werden mußte
und eine Anzahl Reisende zurückblieben. Oer Ostermontag

Die Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den .von ihr betroffenen
Gegenständen, durch die sie der Beschlagnahme entzogen
werden, verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfügungen
Aber sie nichtig sind . Den rechtögeschästlichen Verfügun¬
gen stehen Verfügungen gleich , die im Wege der Zwangs¬
vollstreckung oder Arreftvollziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig, die auf Grund der in dieser Be¬
kanntmachung enthaltenen oder etwa weiterhin ergehen¬
den Bestimmungen vorgenommen werden.

Die Befugnis zum einstweiligen ordnungsmäßigen
Weitergebrauch der beschlagnahmten Gegenstände bleibt
««berührt. Verarbeitung , Verbrauch oder Veräußerung
gelten nicht als ordnungsmäßiger Gebrauch .

8 5.
Enteignung und ihre Wirkung.

Alle gemäß 8 4 beschlagnahmten, in der Aufzählung
im 8 3 unter a genannten Gegenstände werden hierdurch
enteignet, soweit sie nicht durch 8 12 ausgenommen sind.
Die Enteignung hat die Wirkung, daß das Eigentum an
diesen Gegenständen auf den Reichsmilitärfiskus über¬
geht mit Ablauf des Tages nach Ausgabe des amtlichen
Blattes , in dem die Bekanntmachung amtlich veröffent¬
licht wird.

Die unter 8 3b fallenden Zinngegenstänöe werden
> durch diese Bekanntmachung nicht enteignet.

Der einstweilige ordnungsmäßige Weitergebranch
der enteignete« Gegenstände ist gestattet. Verarbeitung ,
Verbrauch oder Veräußerung gelten nicht als ordnungs¬
mäßiger Gebrauch .

8 6.
Meldepflicht.

Die Besitzer der im 8 3 genannten Gegenstände sind,
unbeschadet aller früher abgegebenen Meldungen , zur
Meldung in dem Umfange verpflichtet, in dem eine Auf¬
forderung seitens der beauftragten Behörden dazu ergeht.

8 7.
Ablieferung.

Die enteigneten Gegenstände sind alsbald freizu¬
machen (nötigenfalls auszubauen ) und entsprechend den
Anweisungen der beauftragten Behörden an die kom¬
munalen Sauimelstellen abzuliefern . Die beauftragte«
Behörden bestimmen, bis zu welchen Zeitpunkten die Ab¬
lieferung dieser Gegenstände erfolgen muß.

Grundsätzlich sind Gegenstände,
die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer

selbst freigemacht werden können , und für die ein
Ersatz nicht unbedingt erforderlich ist (Reihe I) ,
ohne Verzug.

die zwar zum Zwecke der Ablieferung ausge¬
baut werden müssen , eines Ersatzes jedoch nicht
unbedingt bedürfen (Reihe H) , innerhalb ange¬
messener Frist, nachdem der Ausbau möglich ge¬
macht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung vom Besitzer
selbst freigemacht, aber erst Kgeliefert werden
können, nachdem der notwendige Ersatz beschafft
ist lReihe III) , innerhalb angemessener Frist, nach¬
dem der Erwerb der Ersatzstücke möglich ge¬
macht ist,

die zum Zwecke der Ablieferung ausgebaut
werden müssen , und für die ein vorheriger Ersatz
notwendig ist (Reihe IV ), innerhalb angemeffner
Frist, nachdem der Erwerb von Ersatzstücken und
der Ausbau möglich gemacht sind,

r«r Ablieferung zu bringen.
Die Zugehörigkeit enteigneter Gegenstände zu den

Reihen I bis IV ist aus 8 3 zu entnehmen. In Zweifels¬
fällen entscheiden die beauftragten Behörden nach eige¬
nem pflichtgemäßen Ermessen.

Die enteigneten Gegenstände, die nicht innerhalb der
festgesetzten Zeit abgeliefert oder zum Ausbau (8 9) an-
smelbet sind, werden auf Kosten des Ablieferungspflich-
kigen abgeholt und nötigenfalls auch ausgebaut werden.

§ 8.
Ersatzbeschaffung .

Für die Gegenstände der Reihen I und II (8 3) kommt
behördliche Beschaffung non Ersatzgegenständen oder von
Material zur Herstellung solcher nicht in Frage.

Die Beschaffung von Ersahgegenstänhen oder von
Material zur Herstellung solcher für die unter Reihe III
«nd IV (§ 3) genannten Gegenstände regelt die Metall -
krsatzstelle bei der Metall -Mobilmachuugsstelle durch
Vermittlung der beauftragten Behörden.

8 v.
Ausbau .

Für den durch den Besitzer selbst bewirkten Ausbau
»vn Gegenständen der Reihen II und IV (§ 3) wird ei«

verband 291 340 illtt. Der Vorsitzende zergliederte >umrhXo Einführung der 4 . 23ageuklasse in .Baden .
ll Wagen 4 . Klaffe zur Verfügung hatte,
p dem Aushilfsmiitel, an bisherige Wagen
nit einer „4 " anzubringen .
, Jahres gründeten badische Tertik-

Gemeinden, der Badische Bauern-
Badische Landwirtschaftskammer mit
Regierung die Badische Nesseigejetß-

heim. Es obliegt ihr die Aufgabe,
dass in Baden möglichst viele wlld -

ssseln gesammelt und geeignetes Ee -
Anbau von Nesseln herangezogen

ch bewusst , dass nicht mit dem Läu-
flocken auch! die früheren überseeischen
er in der alten Fülle vorhanden sein
d im Gegenteil ernsllich befürchtet ,
nach dem Kriege noch lange Jahre
de Fasern wird verzichten müssen,
mtet es für die deutsche Volkswirt-
che Ersparnis von annähernd einer
wenn dem Ausland keine Gespinst¬
kauft zu werden brauchen . Deshalb
gt werden, heimische Fasern inzwi -
,̂sn Mengen für jetzt und nach dem
ren. Die Aufgabe ist lösbar , wenn
rnd wildwachsende hohe Brennessel
tnd sich die Landwirte bewusst wer-
r Nesselanbau nicht nur im Interesse
kes, sondern auch des Geldbeutels
ft . Zum Nesselanbau sind vor allem
mtzen , die Ar andere Kulturpflanzen
kommen , also Erdhaufen . Sümpfe ,
teinbrüche , Waldränder und Wald-
Nessel kann sowohl gesät als auch
Samen ist von der Badischen Nessel¬
hopfhe im unentgeldlich zu beziehen :
itgegenkommendst jedermann sachge -
Auch wer Gelände an sie verpachten
Inbau-Vertrag mit ihr abzuschliessen
ch an sie . Wenn es sich um grössere
ndelt , stellt sie auch tunlichst ihren
n Fachibeamten unentgeldlich zur Be¬
nd Stelle zur Verfügung .
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Betrag von 1 Mark für Las Kilogramm vergütet. Für
den Einbau von Ersatzgegenständen wirb keine Ver¬
gütung gezahlt.

Ist es dem Besitzer nicht möglich , den Ausbau dieser
Gegenstände selbst zu bewirken, so muß er dies , unbe¬
schadet seiner Ausbau - und Ablieferungspflicht , der be¬
auftragten Behörde rechtzeitig anzcigen und die kosten¬
lose Gestellung von Ausbauhilfe beantragen.

8 10.
Uebernahmepreis.

Der von den beauftragten Behörden zu zahlende
Uebernahmepreis für die nach 8 8 enteigneten Gegen¬
stände wird folgendermaßen festgesetzt :

für das Kilogramm Metall ohne Beschläge :
Kupfer . 6 Mark,
Kupferlegierungen

a) von Fenstergriffen und Fen¬
sterknöpfen ( 8 3 lfd . Nr . 38
und 49) sowie von Türknöp¬
fen, Türklinken usw. ein¬
schließlich der Unterlagschei-
ben usw. (8 3 lfd . Nr . 42 u. 65) 8 Mart ,

b) von allen übrigen Gegenstän¬
den . . . 1 . 5 Mark,

Nickel . 14 Mark,
Nickellegierungen . . . 8 Mark,
Aluminum . . . . . . . . . . 12 Mark,
Zinn . 10 Mark.

Etwa an den Gegenständen haftende, nicht aus den
beschlagnahmten Metallen bestehende Teile sBeschläge )
sind soweit wie irgend möglich durch den Besitzer oi>e»
dessen Beauftragten vor der Ablieferung zu entfernen.
Türklinken , Türknöpfe , Fenstergriffe und Fensterknöpfe
können jedoch mit den eingegossenen Eisenteilen abgelie¬
fert werden . Das Gewicht der Beschlagteile, die nicht ent¬
fernt worden sind , wird geschätzt und von dem Gesamt¬
gewicht der Gegenstände abgefetzt .

Die Uebernahmepreise enthalten den Gegenwert für
die abgelieferten Gegenstände einschließlich aller mit der
Ablieferung verbundenen Leistungen, abgesehen vom
Ausbau (s. 8 9) .

Die Uebernahmepreise und auch die Ausbauvergü¬
tung , soweit letztere in Frage kommt , sind den Abliefe¬
rern grundsätzlich sofort nach der Ablieferung auszuzah¬
len . soweit nicht gesetzliche Bestimmungen eine andere
Regelung vorsehen. Die beauftragten Behörden sind be¬
rechtigt , in besonderen Füllen ohne Angabe der Gründe
eine spätere Zahlung vorzunehmen , die jedoch auch bald¬
möglichst zu erfolgen hat.

Wenn Besitzer von enteigneten Gegenständen mit
den vorbezeichneten Uebernahmepreise« nicht einverstan¬
den sind , so wird der Preis gemäß 88 2 und 3 der Be¬
kanntmachung des Bundesrats über die Sicherstellung
von Kriegsbedarf auf Antrag des Besitzers durch das
Reichsschiedsgericht für Kriegswirtschaft, Berlin 8W 61 ,
Gitschiner Straße 97 , nach erfolgter Ablieferung endgül¬
tig festgesetzt .

8 11 .

Ausnahme « von der Beschlagnahme.
I . Von der Beschlagnahme nach § 4 sind ausgenommen :

1 , Gegenstände, bei denen die im 8 3 der Bekannt¬
machung genannten Metalle nur als Ueberzug
oder Plattierung verwendet sind :

2 . Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Veräuße¬
rung oder Verarbeitung bestimmt und bereits
durch die Bekanntmachung M . 1/4 . 15. K .R .A . be¬
schlagnahmt sind .

II . Als Einschränkung der Beschlagnahme nach 8 4 wird
bestimmt:
1. Die örtliche Veränderung und Veräußerung von

Gegenständen , für die ein wissenschaftlicher , künst¬
lerischer oder kunstgewerblicher Wert durch einen
von der Landeszentralbehörde anerkannten Sach¬
verständigen festgestellt wurde , ist gestattet, sofern
die Gegenstände dadurch nicht der Beschlagnahme
entzogen werden . Ihre Verarbeitung oder Ein¬
schmelzung ist verboten .

2. Gegenstände, die zur gewerbsmäßigen Veräuße¬
rung oder Verarbeitung bestimmt sind , dürfen an
die Kriegsmetall -Aktiengesellschaft verkauft und
abgeliefert werden.

3 . Gegenstände, über welche - ei» Sparmetall -Bezug¬
schein oder ein Neben-Bezugschein von einer
Haupt-Beschaffungsstelle oder ein Freigabeschei«
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung vorliegt , dürfen
nach den Bestimmungen des Bezugscheines bezw
des Freigabescheines verwendet werden.

wies Allerlei.
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Wunsch ohne Aussprache sofort jur Entscheidung und

einstimmig angenommen. Künftig werden die
^ renzsteinsetzer an Stelle der bisherigen 4 Mk . eine
Tagesvergiütung von 5 Mk . beziehen .

Die Wirtschaftlichen Maßnahmen der Gemeinde
Kriegsbeginn erforderten nach dem eingehend

erstatteten zahlenmäßigen Vortrag des Bürgermei-
Iters von der Stadt Ettlingen bis jetzt rund 659000

gekauft. Für die 64 Pfund Schinken und acht Pfund Speck
soll er den Betrag von 800 Mk . bezahlt haben . Nach
dem Heidelbg . Tagblatt benützte er zu seinen Hamsierfahrten
eine Milüärfahrkarte .

B .C . Mannheim , 2. April . Im Bahnhofe Mann¬
heim wurde durch den einfahrenden Personenzug
Nr . 388 in der Nacht vom 29 . zum 30 . März auf
der östlichen Karrenüberfahrl ein beladener Postkar -
ren erfasst und milgeschleift . Zwei den Karren bedie-

Apritl grmrt und brüht . Die Land-
Feiertagspracht. Die Zeit dler Obst--
:. Den Reigen beginnen die Apri-
x oft schon im März und haben da¬
unter den Frühkingsfrösten zu lei-

n Aprilhälste folgen Mandeln , Pfir-
jläumen, und Birnen . Den Schluss
bäume mit ihren rosarot angehauch-
x schwarzen krummen Zweigen . Viele
es sich auch« nicht mehr nehmen , far-
Die japanische Quitte steht wie eine
den Gärten , weshalb sie der Volks-
inender Dornbusch heisst . In den
m schmückt sich der Spitzahorn mit

Blütenbüscheln. Im Wald erwacht
sspiel des Frühlings . Die blassgrü-
einzigen Nadelholzbäume , die ihre

er abwerfen, sind mit ihrem schüch-
ersten. Dann folgen die Birken , die
Rotbuchen, die Ulmen und Eichen.

Leser ! Hast ., du schon einmal be-
Zaldbäume auch blühen? Sicher bist

dicht mitBlüten behangenen Hain-
i dahingegangen» ohne daran etwas
mgs. sie prunken nicht, die Wald -

WindbGtler und haben es daher
j» Farbenpracht die Insekten anzu -
Waldboden breiten sich jetzt weihe

rlichen Sauerklee . Im feuchten Ge¬
fleckt« Bienensaug seine purpurroten
cubnessel ihre weissen Lippenblumen,
leuchtet weithin die kräftig gebaute

e, ^ wundert von den Städtern ,
l Bauern . Denn sie gehört zu der
•x Hahnenfüße. Heber die rasch er-
k hin ergießt sich der lilafarbene
esenschaumkrauts . Auf Berzwiefen
x prangen die gelben Blutendolden
f feuchten Wiesen steht die schwefel¬
ei und ! auf trockenen Matten , üw-

mentlich im Kalkgebiet, wächst die gebräuchliche Pri¬
mel . Auf den Blumenbeeten in den Gärten und An¬
lagen sind jetzt die Tulpen . Hyazinthen und Stief¬
mütterchen tonangebend. Draußen auf dem noch ziem¬
lich kahlen Ackergelände aber breitet sich in ließ gol¬
denen Vierecken der Raps . Gegenwärtig noch mehr
als früher . Denn lieber ein Fläschchen Rapsöl im
Küchenschrant, als kein Olivenöl in der Vorrats -,,
kammer.

” I
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tfoigt Gatten , urtb'
auch c

’
u ; Hehr . .̂ riegsentschüdk-

Mng , wenn es . auch rati ü.c iUijijajeu Krön - unbi

Staatsgüter sind . So Hai doch die klare, schlichte

(Vernunft über den Phrasenschwa ! ! gesiegt , mit dem

Man dem deutschen- Volke den „Verstündigungsfrie -

!aen" aufreden und es damit um den wohlverdienten

und gerechten Preis seiner Siege und seiner Opfer

tiringen wollte . Bor Allem hat befreiend gewirkt

We Kraft und Entschlossenheit , mit

Scheitern der ersten Fr . ?y .i

Haje Heer losgebrochen . .l .„ .2 . :ns „2

Rutzland erzwungen hat , den Frieden ,
Sieger „ diktiert" hat . Auch das; wir r

-chn können , haben wir dort gezeigt , so

fere Truppen heute in 'Petersburg un

hätte sie ja niemand im Ernst hinderi
jmfit -wendet sich aber der Blick nach 5

,' :end steigt die Hoffnung auf , daß die -

unser Heer leistet , uns den Frieden I

Und zwar einen Frieden , der in aller
die Lebensnotwendigkeiten des deutsch «
und nicht für die unserer Feinde . Zu
Kört mit in erster Lime eine^Kriegsen
uns die Last der Kriegsschulden min

Umere Zukunst zu ersticken droht . D -

>cst heute offen . -Geöffnet aber hat sie
unserer Feinde , die hohnvoll den F

iwresen haben W einer Zeit , als sie
traben konnten Und das deutsche Schrve
(Tagen Taten voWringt , über denen
Utem stillsteht . Damit bricht ein neuer
beschichte an und über dem wird st
steift , deutscher WMe , deutsche Kraf

„Wir müssen
", so schreib! das Blatt , „ein Mindestmaß

von Entschädigung zum Ausgleich für die von uns gebrachten
Opftr verlangen . Nachdem wir zur Wiederherstellung Bel¬

giens, zur Herausgabe Elsaß -Lothringens beigeiragen haben,
wird auch uns etwas zukommrn. Die Deutschen haben einen
beträchtlichen Teil unseres Handelsschi' reichtet, sie
werden Tonn: um Tonne ersehen niügen oder aber uns
mit einer bestimmten Summe entschädigen . Von den von

heim keine Gänse gestohlen und auch nicht mehrere in Mörsch .
Die gegen ihn ausgesprochene Strafe lautete nickt auf
6 Monate sondern auf 6 Wochen : sie wurde ihm auf
Wohlverhalien geschenkt.

* Landung von Flugzeugen und Luftschiffen . Oer
siellv . komm . General des 44. A.-K. hat eine Verordnung
erlassen , in welcher es heißtJede Landung eines Flugzeugs
oder Luftschiffes , das nicht zweifelfrei als deutsches erkannt

Gras Andrafftz zum kommenden 2
Wie«, 2 . April . Die „Köln . Zt

tz« r : Im gestrigen Leitaufsatz der

Presse behandelt Graf Andrassy d

Osten und die Friedensstage im West «
Mais die Ansicht vertreten , daß wir

Sieges auf die Ausnützung der Er

MÄ datz der ungerechte Angreifer ni

fragen solle . Denn et . sei sich dessen !

katz die Feinde int Falle ihres Siege :
würden . Auch die einfache Herftellu !

!Zustandes werde nicht die Dauerhasti
tilgen Friedens verbürgen , da der Gri
4us quo den größten Teil aller Krieg
Mtet habe . Ein Friede der Verstäni
tatsächlichen Machtverhältnisse derart

strmgen , Hatz er unserer Stärke Rech
unsere gerechten Ansprüche befriedig «

«erlange , -was im wirklich dauerndei
nnb nicht mit dem Interesse Europ
stehe , mit anderen Worten : was le

mt als zu erwerben sei . Die bis

jFriedensverträge rechtfertigen diesen
wendet ihn daher auch auf den Fried «
het vielleicht nicht mehr weit sei . Es .
schlossen, datz die wunderbaren Sie «

M nicht allzu langer Zeit djas ersehn
kttdgüstigen Frieden bringen .

Englische SlltschÄigMWWj
Sern , 2 . April . Oie schwelzen

'
schel

lichen folgende aus London vom 34 . Mä «
bet Agenre Havas . Der „Globe" hebt
nicht darauf bauen , daß Deutschland im 3

Handlungen sich großmütig erweisen werk

Wem nie durch Liebe L<
Roman von H . Courths -

34 > (N

i (Fortsetzung .)

Als Herr von Birkenherm mit C

hob sich seine Brust in einem tiefen
Mn jetzt freier und leichter zunmte

, ,So , Fräulein Hellmut, " sagte
Kenn mit einer einladenden Han !

nehmen Sie an meinem Schrekbtis«

Schreibzeug und Papier . Mit Sch
ich mich nicht befreunden , das <©e

jnervös . Sie müssen also mit der H

Christa sah lächelnd zu ihm aus

„Ich habe auch gar nicht geler
ßchine zu schreiben. Herr von Birkei

. So ! Nun , dann ist uns ja beit

Kitte - schreiben Sie .
"

Er diktierte ihr ein kurzes ges
Ken und dann einen Brief an Gra

Häutete :
.Mein lieber Rudolf ! Herztiuj — . . —

>Ur die Sorgfalt , die Du darauf verwendet hast , mir

eine Vorleserin und Sestetärin zu suchen , die in jeder

(Weife meinen Wünschen entspricht . Die junge Dame
-ist mir sehr sympathisch und ich hoffe und wünsche.
!oatz sie recht lange in meinem Hause bleibt . Sehr

ffreue ich mich, datz Du mir für bald deinen Besuch

jhast ankündigen Wen . Du weiht , wie dankbar ich

Dir bin, datz Du in Deinem viel beschäftigten Da -

| e:>« noch zuweilen Zeit findest . Deinem oerdrieh

§ 12.
Ausnahmen vo» Ser Enteignung.

Bo« der Enteignung nach § 5 sind die in § 3 unter a
genannten Gegenstände ausgenommen, welche

1. nachweislich vor dem Jahre 1880 hergestellt wur¬
den :

2. zur gewerbsmäßigen Veräußerung oder Ver¬
arbeitung bestimmt sind:

3. mit einem Ueberzug aus Gold , Silber oder Pla¬
tin versehen sind :

4. auf Grund eines Sparmetall -Bezugscheines oder
eines Neben-Bezugscheines einer Hauptbeschaf¬
fungsstelle oder eines Freigabescheines der
Kriegs-Rohstoff -Abteilung verwendet werden.

§ 13.
Widerruf der Enteignung.

Me beauftragten Behörden haben aus Antrag den
Widerruf der Enteignung Und auch die Befreiung von
der Ablieferung für solche Gegenstände zu verfügen und
zu . bescheinigen , deren besonderer wissenschaftlicher, künst¬
lerischer oder kunstgewerblicher Wert durch einen von der
Landeszentralbehörde anerkannten Sachverständigen fest-
gestellt ist.

Für Gegenstände , deren Enteignung widerrufen
wurde, bleibt die Beschlagnahme gemäß §§ 4 und 11 in
Kraft.

8 14.
Zurückstellung von der Ablieferung.

Die beauftragten Behörden können die Zurückstel¬
lung enteigneter Gegenstände von der Ablieferung ver¬
fügen, wenn

1 . ein Gegenstand zur Befriedigung eines dringen¬
den täglichen auf andere Weise nicht zu befrie¬
digenden Bedarfes nachweislich notwendig ist:

2. ein Gegenstand zur Herbeiführung der durch ge¬
setzliche Bestimmungen geforderten Sicherheit
unentbehrlich ist, sofern er mangels des notwen¬
digen Ersatzes oder der notwendigen Ausbauhilfe
nicht innerhalb der geforderten Zeit abgeliefert
werden kann: ferner wenn

3. ein Gegenstand mit dem Mauerwerk derart fest
verbunden ist, daß er nur unter erheblicher Be¬
schädigung des Mauerwerks freigemacht werden
könnte .

Die Zurückstellungen werden nur widerruflich ver¬
fügt und können jederzeit zurückgezogen werden.

8 18.
Freiwillige Ablieferung.

' Die beauftragten Behörden nehmen auch andere als
die im 8 3 genannten Gegenstände aus den daselbst ge¬
nannten Metallen z« den Uebernahmepreifen des 8 1b
an, sofern für sie nicht andere Preisfestsetzungen noch in
Kraft sind ! s. 8 17), und sofern sie nicht zur gewerbsmä¬
ßigen Veräußerung oder Verarbeitung bestimmt sind.

8 16.
Anfrage« und Anträge.

Alle Anfragen und Anträge , die diese Bekanntmachung
betreffen, sind an die beauftragten Behörden zu richten
und mit der Bezeichnung „Betrifft Einrichtungsgcgen-
stände " zu versehen und dürfen andere Angelegenheiten
nicht behandeln.

8 17.
Aufhebung und Abänderung früherer Bekanntmachungen .

Die Bekanntmachung, betreffend Beschlagnahme und
freiwillige Ablieferung von Einrichtungsgegenständenaus
Kupfer und Kupferlegierungen fMessing , Rotguß , Tom.
bak , Bronze) Nr . Me. 1/3 . 17. K.R .A. vom 20. Juni 1817
und der Nachtrag dazu Nr . Me . 1700 A/8. 17.»K .R .A. vom
2. Oktober 1917 treten mit dem 26. März 1918 außer
Kraft.

Vom 26. März 1918 ab werden gezahlt:
.l . für Haushaltungsge -

genstände , welche
durch die Bekanntma¬
chung M. 2684/2 . 16.
K.R .A. vom 15. März
1916 betroffen sind .

2. für Vierkrugüeckel u.
Bierglasdeckel aus
Zinn , welche durch
die Bekanntmachung
M. 1/2 17. K .R .A. vom
8. Februar 1917 be¬
troffen sind . . . .

3,90 Jl für 1 kg Kupfer ,
> 2.90 Jl für 1 kg Messing,1

12,90 M für 1 kg Nickel,

8,00 .H für 1 kg Zinn .

3 . für Aluminiumge-
genstände , welche
durch die Bekanntma¬
chung Ko. 600/2 . 17.
K.R.A. vom 1. März
1917 bzw . durch den
Nachtrag Ko. 1700/4 .
17. K.R .A. vom 10.
Mat 1917 betroffen
sind . 1200 Jl für 1 kg Aluminium.

Diese Preise gelten für Metalle ohne Beschläge.
Etwa an den Gegenständen haftende , nicht aus den be¬
schlagnahmten Metallen bestehende Teile «Beschläge) , sind

' soweit wie irgend möglich durch den Besitzer oder deffen
Beauftragten vor - ex Ablieferung zu entfernen. Das
Gewicht der Beschlagteile , die nicht entfernt worden sind,
wird geschätzt und von dem Gesamtgewicht der Gegen -
stänöe abgcsetzt.

Die im 8 7 der Bekanntmachung Nr . M . 2684/2 . 16.
K.R .A . vom 15. März 1916 und im § 9 der Bekannt¬
machung -Nr . Ko . 1700/4 . 17. K .R .A. vom 10. Mai 1917
festgesetzten Uebernahmepreise für Metalle mit Beschlä¬
gen werden hierdurch aufgehoben .

Die im 8 10 der Akekanntmachung Nr . M. 2684/2 . 16.
K.R .A . vom 15. März 1916 unter a und im § 10 der Be¬
kanntmachung Nr . M . 1/2. 17 . K.R .A. vom 8. Februar
1917 unter a , b und c für freiwillig abgelieferte, ge¬
brauchsfähige Gegenstände festgesetzten Uebernahmepreise
werden hierdurch aufgehoben . Für diese Gegenstände
werden mit dem Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
die im § 10 genannten Preise gezahlt. >

Gegenstände , für die kein anderer Uebernahmepreis.
festgesetzt ist , sowie Altmaterial sind zu den folgenden
Preisen anzunehmen:
1 .70 Jl für das Kilogramm Kupfer,
1,00 Jl für das Kilogramm Kuvferlegiernngen,
4M Jl für das Kilogramm Nickel,
1,80 Jl für das Kilogramm Nickellegierungen,
2,50 Jl für das Kilogramm Aluminium.
2,00 -M für das Kilogramm Zinn (auch Stanniolpapier ),
0.40 Jl für das Kilogramm Zink und Blei (auch Flaschen¬

kapseln ) .
§ 18.

Inkrafttreten der Bekanntmachung .
Me Bekanntmachung tritt mit dem 2Y. März 1918,'

in Kraft.
'

Karlsruhe , den 26. März 1918. ,
Der stell», kommandierende General : f

Jsbert . General der Infanterie.
- -- ^-

Ernennung der Bezirksratsmitglieder,
für den Amtsbezirk Ettlingen betr.

Das Gr. Ministenum des Innern hat mit . Erlaß vom
24. v. Mts . No. 8949 auf Grund der von der Kreisver¬
sammlung aufgesiellten Vorschlagsliste für die Kestdienstzeit
des verstorbenen Büchsenmachers a . D. Karl Ludwig Kunz
in Schielberg, den iMischretber Franz Brandel daselbst zum .
Mitglied des Bezirksrais für den AmtsbezirkEttlingen ernannt .

Ettlingen , den 24 . März 4918 .
Erotzh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Die Bekämpfung der Geflügelcholera betr.

Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wirb das zur Zeit
bestehende Verbot des Handels mit Geflügel im tlmher -
ziehen (Ges.> u . D . -O . -Bl . S . 326) bis zum 4. Oktober
4948 verlängert . Ausgenommen von diesem Verbot ist der
hausierweise Ankauf von Schlachtgeflügel durch die vom
Bezirksamt auf Grund des ß 9 der Verordnung vom 40.
November 4946 (Ges.< u . V. -O.-Bl. S . 324) zugelassenen
Auftäufer .

Karlsruhe , den 49 . März 4948 .
Gr. Bad. Ministerium des Innern :

Oer Ministerialdirektor :
Weingärtner .

J
Nr. 4889.

Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntnis .
Ettlingen , den 25. März 4948.

Grotzh . Bezirksamt .

66

„Ich habe hier nur ein Amt und keine Meinung ,

Herr von Birkenheim .
"

„Sie müssen schon entschuldigen , datz ich« Sie zum

lhegenstand dieses Schreibens machte ."

„Da ist nichts zu entschuldigen . Ich freue mich

doch, zu wissen, datz ich Ihnen sympathisch bin und

datz Sie Wünschen, ich möchte recht lange in Ihrem

Hause bleiben .
"

„ Wünschen Sie das auch ?"

einen so starken Eindruck gemacht hatte , daß er für

ihre Herzensruhe gefährlich geworden war . Sie zwang

sich aber , voll Mißbilligung an ihn zu denken. Wenn ,

er eine Braut ober eine Frau hätte , durfte er nicht

andere Frauen mit so eroberungslustigen Augen an -

sehen , wie er sie angesehen hatte .
Aergerlich schob sie den Gedanken an ihn von sich .

(Fortsetzung folgt .)

i



AM . Dr . Bran wirst die . Frage auf : Äst die

is Dringlichkeit der Vorlage größer , oder die Abneigung
^ gegen den Hauskauf ? Karlsruhe habe 6 Kinder -

a :ppen in gekauften Häusern errichtet : er möchte

gje
'

Bedenken hinter die Dringlichkeit zurückgestellt

haben .
BM - Klein : Nach dem Für und Wider , das ich

vernahm, bin ich für meine Person für den Haus -

jauf- Äch würde lieber Einige Schattenseiten in Kauf
' nehmen , als den gan : ?n Plan scheitern zu lassen

rrürve es sehr bedauern das Projekt auf ein
weiteres Jahr verschoben zu sehen . Das Haus wird

vach meiner Meinung stets den Wert des verlangten
Kaufpreises besitzen . — Redner macht auf die an¬

derwärts beobachtete gute Einrichtung aufmerksam,
daß die Standesämter bei Geburtenanmeldungen die

Merkblätter des Bad . Frauenvereins mit Belehrun¬

gen über Säuglingsfürsorge verabfolgen und fragt ,
ob diese Sitte sich auch hier vorfinde ? — Der Vor¬

sitzende will sich erkundigen und das Weitere veran¬
lassen .

Nach BM . Stöhrer kann die Vorlage ganz
gut getrennt behandelt werden . Die Platzfrage sei
ernstlicher Prüfung wert , ein geeigneter Platz finde

M so gewiß , wie man ihn auch für eine Kaserne
gefunden habe .

Per Vorsitzende erwähnt , daß einzig zum Haus¬
kauf die Bürgerausschußgenehmigung nötig sei, die
MilchWche könne mit geringen Mitteln aus Wirt¬

schaftseinkünften bestritten werden , dann spricht er zur
Frage der Waffenhauserziehung . Von der Anstalts¬
erziehung sei man immer wehr abgekomwen, dst sie

zu viel von der Persönlichkeit des Leiters und der Lei¬
terin abhänge . Früher hätten große Gemeinwesen
öfters Waffen-Anstalten für sich! errichtet . Die An-

fialtspflege sei jedoch nie in der Lage eine gute Fa -

Pilienerziehung zu ersetzen , freilich gehöre zu dieser
eine peinliche Auswahl der Zieheltern . Es gelte da¬
bet die . in unfern Tagen oft gemachte Erfahrung :
Ersatzmittel taugen nicht viel ! — Der Redner weist
nochmals auf All die Schwierigkeiten hin , die sich
der Räumlichkeitsfrage entgegenstellen : er möchte so¬
gar den Schluß ziehen : Genehmigen Sie das Haus
nicht, so gibt es keine Milchküche ! was durchaus
nicht als Drohung gelten solle . Machen Sie mir
Vorschläge . Die Turnhalle , dieeben genannt wurde ,
mit großer Staubentwicklung und wo der Turnbe¬
trieb im vollen Umfang aufgenomwen werden soff,
als MüchAch-e zu verwenden , ist ausgeschlossen . —
Aus ähnlicher Ursache sind mich! die Kinderschulen
Kr diesen Zweck ausgeschlossen. Bei Kinderkrankhei¬
ten, die dort auftauchen , werden Krankheitskeimei
entwickelt, die sich auf die Milch übertragen . Selbst
Ar die Kinderspeisung wurden diese Räume s. Zt .
durch den Bezirksarzt beanstandet .

BM . Heiser meint , die Stadt soll zunächst da-
Mr sorgen, daß überhaupt gute Milch Ar die Kinder
da sei, daheim werde sie abgekocht und das Weitere
schon geregelt -werden.

BM . A . Maier wirft die Fre^ e aus : Wie stehts
mit einem Barackenbäu Ar die Milchküche ? Der
Vorsitzende bezeichnet Baracken als das Teuerste, was
man bauen könne, sie seien schon deswegen teuer ,
west die Haltbarkeit in keinem Verhältnis zu den
Ausgaben ständew.

BM . Kehrbeck empfiehlt die Miete eines Wirt -
schaftssaales im „Engel " oder „Erbprinzen "

. — Der
Vorsitzende : Wirtschaftssäle bleiben außer Betracht ,
aus bestimmten Gründen .

!BM . Schindler möchte wissen , ob das zu kau¬
fende Haus genügend große Räume oder einen Saat
enthalte ? - Der Vorsitzende setzt auseinander , daß
die Zimmer zum Betrieb der Kindergrippe genügen
und vielfach Sälen vorgezogen werden , weil sie die
Kinder mehr isolieren. Wenn ein Kind mit Schreien
beginnt , würde leicht der ganze Chor im Saal in die
Melodie einstimmen !

BM . Bänerle glaubt , man könne das Haus
kaufen . Passe es Ar den ausersehenen Zweck nicht,
dann verkaufen wir es wieder und schaffen uns etwas
Neues an . i

Es entspinnt sich eine Geschästsorduungsdebatte .
da die Opposition bestrebt ist, den Gemeinderat zur
Zunickziehung seines Antrags zu bewegen. Der
Gemeinderat tritt zu einer Sonderberatung ab . Beim
Wiedererscheinen teilt der Vorsitzende als Ergebnis
mit . daß der Gemeinderat einstimmig der Auffassung
mar, daß die Vorlage nicht zurückgezogen , sondern
rur Abstimmung gebracht werden solle . - Es ist na¬
mentliche^ Stimmabgabe erforderlich . Mr die Vor¬
lage sind 14 Stimmen , dagegen 39 der Anwesenden,
darunter auch Mstglieder des Gemeinderats . Sie
Ä damit abgelehnt .

Die Erhöhung der Gebühren für Steinsetzer
V nächste Punkt der Tagesordnung kommt auf
Wunsch ohne Aussprache sofort Mr Entscheidung und
wird einstimmig angenommen . Künftig werden die
Grenzsteinsetzer an Stelle der bisherigen 4 Mk. eine
Tagesvergütung von 5 Mk . beziehen.

Die Wirtschaftlichen Maßnahmen der Gemeinde
teit Kriegsbeginn erforderten nach dem eingehend
erstatteten zahlenmäßigen Vortrag des Bürgermei¬
sters von der Stadt Ettlingen bis jetzt rund 659000

Mark , die Gesamtausgaben für hie städt . Viehhal¬
tung betrugen in zwei Äahren 150 687 Mt . , Ar die
Schülerspeisung wurden rund 11000 Mk . aufgewen¬
det . Dre Einnahmen der städt . Viehhaltung sind
mit rund 57 401 Mk . ausgewiejen .

Am 1 . Dezember 1917 waren über 1047 314 Mk.
Kriegsunterstutzungen an Kriegerfamilien hier gezahlt ,
davon deckte das Reich . 755 974 Mk . , der Lieferungs -!
verband 291340 Mk . Der Vorsitzende zergliederte
des Näheren , wie die Umlegung nach der Summe ,
der Kreissteuertapitalien -vor sich geht und versäumte
der : . 1 / interessante Tatsache zu betonen , daß
vei dieser Verteilungsvorschrift die Stadt Ettlingen
rund 45 000 Mk . mehr leistet, als die hiesigen Krie¬
gerfamilien beziehen. Mit voller Berechtigung ver¬
möge die Stadt Ettlingen den Bewohnern des Land¬
bezirks zuzurufen : „ Schaut , was wir Ettlinger für
Euch , tun ! " Für 1918 -werde diese Mehrleistung
voraussichtlich infolge Sinkens der hiesigen Kreis¬
steuerkapitalien etwas zurückgehen .

'

Der Redner zählt die einzelnen Kreditbewilligu Il¬

gen auf und stellt fest, daß bisher 296100 Mk. vom
Bürgerausschuß bewilligt wurden , daß der Aufwand
zu Ende 1917 sich! dagegen aus 456 956 Mk . belief.
Er müsse somit um eine nachträgliche Kreditgeneh -

migung von 160 856 Mk . bitten . Die Vorlage bean¬
trage aber auch die Genehmigung von weiteren kriegs¬
wirtschaftlichen Ausgaben Ar die SUojbt , welche, wenn
der Krreg in diesem Jahre auch zu Ende ginge , für
die IlebergangAeit gebraucht würden und Ar die
Jahre 1918 , 1919 auf 500 bis 600 000 Mk. zu
schätzen seien . r

BM . Frank stellt bei einer Betrachtung dieser
Zahlen fest, daß sich die Stadt Ettlingen der vierten
M '.llion städtischer Schulden nähere und findet das
Verhältnis dieser Summe zu den unlängst auf 12
Millionen angegebenen Schuldien der Stadt Karls¬
ruhe ,a«uf einer beachtenswerten Höhe . — Redner
verlangt ö ;ie Bildung einer Kommission Ar die Ueber-

gangszeit von hier Kriegs - zur Friedenswirtschaft . -

Der Vorsitzende fragt : Welches sollen die Aufgaben
dieser Kommission sein ? — BM . Frank : Schaffung
von Arbeitsgelegenheit und dergl .

BM . Dr . Durlacher spendet Worte des Lobs
für dlie mit Fleiß und Sorgfalt ausgearbeitete Sta¬
tistik und> hält es für selbstverständlich!, daß solche
Ausgaben in dieser Zeit gerne und willig- aufgebracht
und die Ueberschreitungen debattelos angenommen
werden . Die Kreditanforderungen des Gemeinderats ,
der iuns zu geringe Summen nannte , waren zu eng¬
herzig gewesen : wir sind schuld , daß wir ihn nicht
gleich darauf aufmerksam machten, sich! wehr kredi¬
tieren zu lassen. So genehmigen wir die Su .mme
also nachträglich !

BM . Stöhrer : Der Kollege Frank wollte in
seinen Ausführungen sagen, daß wir einem Chaos der
Schuldenwirtschaft zusteuern. Wie man sich die spä¬
tere finanzielle Lösung denkt, ist auch mir ein Rätsel .
Es würde jedenfalls eine Katastrophe bedeuten , wenn
nach dem Krieg die Häuser und Liegenschaften an
Wert znrückgingen. Warten wir ab . wohin die wirt¬
schaftlich vielfach veränderte Lage sich auswächst . Uns
könnte es nur freuen , wenn djie Besitzenden den Ge¬
meinden zur Beseitig -»ng ihrer finanziellen Bedräng¬
nisse etwas geben wollten . :

Die Vorlage wird einstimmig angenommen .
Ueberraschend glatt geht die Bekanntgabe des

1916er Rechenschaftsberichts vor sich. Niemand aus
dem Kollegium wollte eine Auskunft oder verlangte
zu einem Punkte das Wort . Don sich aus macht der
Vorsitzende bei der Armenkassenrechnung, weil sie gün¬
stiger abfchloß, wie in den Jahren vor dem Kriege ,
die austlärende Bemerkung , - daß solches die Wirkung
der Kriegsunterstützungen fei, welche nicht als Arinen-
untersAtzungen gelten dürften . Rach dem Kriege
werde es wieder anders .

Den Abschluß der Tagung , bildete die einstimmige
Wahl des Landwirts Paoer Bffsinger (Ztr . s als
Ersatzmann Ar das freiwillig ausgeschiedene BM .
Jakob Bürfle .

Ende der Sitzung nachts 11 Uhr ._

Aus Laden .
* * Wössingen (A . Nurlach) , 2 . April . In der Nacht

auf l . April wurden dem Landwirt Karl Koppelsröder ein
2 '/ -jähriger Stier und eine 5jährige Kuh im Gesamiwert
von 2500 Mk . aus dem Stall entwendet . Untersuchung ist
eingeleitet .

Osterburken , 3 . April . Auf der hiesigen Station wurde
ein Lebensmittelhamsterer aus Berlin festgenommen . Man
fand bei ihm über 300 Eier, mehrere Pfund Butter und
Speck, Schinken , Kuchen, Brot u . a . m . Er hatte in der
Gegend von Großeicholzheim , von wo er gebürtig ist, die
Lebensmittel angeblich für ein Kasino in Berlin zusammen -
gekauft. Für die 64 Pfund Schinken und acht Pfund Speck
soll er den Betrag von 800 Mk . bezahlt haben . Nach
dem veidelbg. Tagblatt benützte er zu seinen Hamsterfahrten
eine Militärfahrkarte .

B .C . Mannheim , 2 . April . Im Bahnhofe Mann¬
heim wurde durch den einsahrenden Personenzug
Nr . J88 in der Nacht vom 29 . zum 30 . März auf
der östlichen Karrenüberfahrt ein beladener Postkar¬
ren erfaßt und mitgeschleift. Zwei den Karren bedie¬

nende etwa 50 Jahre alte Poftaushelfer wurden da¬
bei getütet . (; .)

** Der Eisenbahnverkehr an den Osterfeiertagen war
trotz des schlechten Wetters wie schon in den letzten Tagen
der Karwoche sehr stark . In Karlsruhe war z . B . am
Ostersonntag vormittag der Zudrang zu einigen Zügen ein
derartiger, daß die Sperre zeitweise geschlossen werden mußte
und eine Anzahl Reisende zurückblieben . Oer Ostermontag
brachte die offizielle Einführung der 4 . Wagenklaffe in .Baden.
Oa man nicht überall Wagen 4 . Klaffe zur Verfügung hatte,
griff die Eisenbahn zu dem Auehilssmlitel, an bisherige Wagen
3 . Klasse Schilder mit einer „4" anzubringen .

Anfang dieses Jahres gründeten badische Tertil -
Firmen , badische Gemeinden , der Badische Bauern¬
verein und die Badische Landwirtschaftskammer mit
Unterstützung der Regierung die Badische NesseigejeA
schaft in Schopfheim . Es obliegt ihr die Aufgabe ,
daAr zu sorgen, daß in Baden möglichst viele wild¬
wachsende Brennesseln gesammelt und geeignetes Ge¬
lände auch zum Anbau von Nesseln herangezogeu
wird . Man ist sich bewußt , daß nicht mit dem Läu¬
ten der Friedensglocken auch die früheren Überseeischen
Spinnfasern wieder in der alten Fülle vorhanden sein
werden . Es wird im Gegenteil ernstlich beArchtet .
daß Deutschland nach - dem Kriege noch länge Jahre
auf billige fremde Fasern wird verzichten müssen .
Andererseits bedeutet es Ar die deutsche Volkswirt¬
schaft eine jährliche Ersparnis von annähernd einer
Milliarde Mark , wenn dem Ausland keine Gespinst¬
fasern mehr abgekauft zu werden brauchen . Deshalb
muß daAr gesorgt werden , heimische Fasern inzwi¬
schen in genügenden Mengen Ar jetzt und nach dem
Kriege zu gewinnen . Die Aufgabe ist lösbar , wenn
jede in Deutschland wildwachsende hohe Brennessek
gesammelt wird und sich die Landwirte bewußt wer¬
den . daß auch der Nesselanbau nicht nur im Interesse
des ganzen -Volkes , sondern auch des Geldbeutels
des Emzelnen liegt . Zum Nesselanbau sind vor allem
die Böden zu benützen, die Ar andere Kulturpflanzen
nicht -in Frage kommen, also Erdhaufen , Sümpfe ,
saure Wiesen, Steinbrüche , Waldränder und Wald¬
lichtungen. Die Nessel kann sowohl gesät als auch
gesteckt werden . Samen ist von her Badischen Nessel¬
gesellschaft in Schopfheim unentgeldlich zu beziehen :
sie erteilt auch , entgegenkommendst jedermann sachge¬
mäße Auskunft . Auch wer Gelände an sie verpachten
will oder einen Anbau -Vertrag mit ihr abzuschließen
wünscht , wende sich an sie . Wenn es sich um größere
Anbauflächen handelt , stellt sie auch tunlichst- ihren
landwirtschaftlichen Fachlbeamten unentgeldlich - zur Be -

raAng an Ort und Stelle Mr Verfügung .

Buntes Allerlei.
ko8 . Was im April ! grünt und Miiht . Die Land¬

schaft prangt in Feiertagspracht . Die Zeit der Obst-
baumblüte ist da . Den Reigen beginnen die Apri¬
kosen. Sie blühen oft schon im März und haben da¬
rum am meisten unter den Frühsingsfrösten zu lei¬
den . In der ersten Aprffhälfte Algen Mandeln . Pfir¬
siche . Kirschen , Pflaumen , und Birnen . Den Schluß
machen die Apfelbäume mit ihren rosarot angehauch -
ten Blüten an dien schwarzen krummen Zweigen . Viele
Str -äucher lassen es sich auch « nicht mehr nehmen, far¬
big M kommen . Die japanische Quitte steht wie eine
Feuerflamme in den Gärten , weshalb sie der Volks¬
mund auch Brennender Dornbusch heißt . In den
städtischen Anlagen schmückt sich! der Spitzahorn mit
seinen grüngelben BAtenWscheln . Im Wald erwacht
das feine Farbenspiel des Frühlings . Die blaßgrü -
nen Lärchen, die einzigen Nadelholzbäume , die ihr«
Nadeln im Winter abwerfen , sind mit ihrem schüch¬
ternen Gr -ün die ersten . Dann folgen die Birken , die
Hainbuchen , djie Rotbuchen , die Ulmen und Eichen.
Hand aufs Herz. Leser ! Hlast du schon einmal be¬
merkt , daß die Waldbäume auch blühen ? Sicher bist
du schon oft unter dicht mit Blüten behangenen Hain¬
buchen und Eichen dahingegangen , ohne daran etwas
zu sehen . Allerdings , sie prunken nicht, die Wäld -
bäume . Sie sind Windblütler und haben es daher
nicht nötig , durch Farbenpracht die Infekten ainzu-
locken . Auf dem Waldboden breiten sich jetzt weiße
Teppiche vom zierlichen Sauerklee . Im feuchten Ge¬
büsch zeigt der gefleckte Bienensaug seine purpurroteu
und die weiße Taubnessel ihre weißen Lippenblumen .
In Wiesengräben leuchtet weithin die kräftig gebaute
Sumpfdotterblume , bewundert von den Städtern ,
verflucht von den Bauern . Denn sie gehört zu der
scharfen Sippe dier HahnenAße . Heber die rasch er¬
grünenden Wiesen hin ergießt sich der lilafarbene
Schaum des Wiesenschaumkrauts . Auf Berziwiesen
und an Abhängen prangen die gelben Blütendolden
der Primeln . Auf feuchten Wiesen steht die jchwefrl-
gel6c hohe Primel und auf trockenen Mitten , nor¬
men tt ich im Kalkgebiet, wächst die gebräuchliche Pri¬
mel . Auf den Blumenbeeten in den Gärten und An¬
lagen sind jetzt die Tulpen , Hyazinthen und Stief¬
mütterchen tonangebend . Draußen auf dem noch ziemi-
lich kahlen Ackergelände aber breitet sich in tief gol¬
denen Vierecken der Raps . Gegenwärtig noch mehr
als früher . Denn lieber ein Fläschchen Rapsöl im
Küchenschrank , als kein Olivenöl in der Vorrats ^
kammer.



Um den Erfolg ringen"

Tatkräftige und Streb -
fame in edlem Wett¬

streit. Allen voran die fugend . Den gefahrvollsten Kampf
wagt sie, in vorderster Linie führen unsere prächtigen jungen Offiziere
ihre braven Truppen zum Sieg , Flieger - und U- Bootführer sehen wir
kühn und wagemutig auf der Bahn des Erfolges , den sie rasch und un¬
ermüdlich steigern und mehren. Und rufen auch die Götter ihre Lieb¬
linge allzugern nach Walhall , so bilden gleichwohl ihre Namen Denk¬
mäler deutscher Erfolge , von der Fugend erstritten und in langer Kette
aneinander gereiht zum großen En de rf o l g. Wie sie ungestüm vorwärts¬
drängend mitihren kühnen Taten zu dem Endsieg mithelfen, so muß auch
die Kriegs -Anleihe einen weiterenErfolg bringen, ja mit ihrem Er-

[
g*n Mgllgr deutschen Siegeswillens

66 werden noch laufend

Schlosser
Dreher
Maschinenarbeiter
jugendliche Arbeiter
und Arbeiterinnen

eingestellt .

Maschinenfabrik Lorenz
Ettlingen .

Oie Schöne kräftige

Volksbank Ettlingen 1 6 Salab and
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht

empfiehlt sich zur Annahme von Zeichnungen zur

8
. Kriegsanleihe .

Audi Zeichnungen mit Teilzahlungen wie bei den
früheren Anleihen werden wieder angenommen .

Kraus - Setzlinge
zu haben bei

Gärtner Wengert .

Eine hornlose
Mlch -

Äiege
zu kaufen gesucht.

psorzheimerstraße Ar. 12.

Petroleum-Ausgabe.
Infolge der Anlieferung des Petroleums für März kann

solches von Donnerstag , den 4. April 1918 bei den be¬
treffenden Kaufleuten zur Ausgabe kommen.

Nach der gelieferten gen
'
ngeren Menge und der Rück¬

lage vom Monat Februar entfallen auf den Mä'rzabschnitt
der weißen Petroleumkarte 2 Liter.

Sei den gelben Karten bleibt die aufgedruckte Menge
von V4 Liter für März beibehalten.

Die Kaufleute haben bei der Ausgabe des Petroleums
den Märzabschnitt abzutrennen und auf Ende des Monats
bezw. Anfangs April bei der Polizeiwache verschlossen in
einem Umschlag unter Angabe der Zahl der weißen und
gelben Abschnitte äbzuNefern .

Aprilabschnitte dürfen nicht eingelöst werden.
Ohne Petroleumkarten ist die Ausgabe von Petroleum

untersagt, ebenso darf jeweils vor Erscheinen der Sekannt-
machung weder auf gelbe noch auf weiße Karten Petroleum
ausgegeben werden. Entgegen dieser Anordnung haben
einzelne Kaufieute Petroleum für März bereits abgesetzt ;
wir behalten uns gegen diese bei wiederholter Nichtbeachtung
der Vorschriften die Entziehung des Petroleumoerkaufs vor .

Eine
3—4 Zimmer -

Wohnung
von kleiner Seamtenfamilie
auf l . Iuui

zu mieten gesucht.
Angebote unter R . 3 an

die Geschäfisstelle ds . St .
Eine

von 3 Zimmern (3 . Stock)
mit Zubehör ist aus 1 . Mai

zu vermieten.
Gattenstraße 2.

Gut

Ettlingen, den 26 . März 1918 .
Sürgermeisteramt :

Huegel .

möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. Nähe
Lazarett . Zu erfragen in der
Geschäfisstelle ds . Sl .

Müller.

Eisen- und Werkzeugdreher,
Maschinen - , Motoren - , Werkzeug -/
Betriebs - u . Bauschlosser, Feinmacher,
Schweißer, Stoßer, Hobler, Bohrer,
Fräser, Spengler, Elektromonteure,
Graveure, Werkzeug -, Mnd - und
Gußschleifer, Metall- und Gußputzer,
Former , Kernmacher, Schmiede,
Kesselschmiede , Zuschläger, Zung -
schmiede, Wagner, Kraftwagenführer

und kräftige Taglöhner
-- - - gesucht . - - - --
Arbeitsnachweis der Mustrie

Mannheim

Fräulein sucht freundlich
möbliertes sonniges

Zimmer
mit Gasbenützung . Offerten
unter F . S . an d . Kurier . (1 .6

Zn Ettlingen ist
größeres um

Wohnhaus
in . günstiger Lage sofort ver¬
käuflich. Erdgeschoß ist auch
für Süro oder Ladengeschäft
geeignet. Gest. Offerten unter
R . G . an die Geschäftsstelle
ds. Sl . erbeten.

Schwetzingerstraße 17 .
H 6, 364 b

Lehrmädchen
vorgebildet im Weißnähen ,
hätte Gelegenheit, die Damen¬
schneiderei samt Zuschneiden
gründlich bei mir zu erlernen.
Frau Frieda Maler , Villa
Sergftieden . Geprüfte Leh¬
rerin der Frankfurter Seklei-
dungsakademie.

Jüngeres, braves , schul¬
entlassenes

Mädchen
zur

Mithilfeim Haushalte bei
guter Sehandlg. gesucht.

Frau ft , Barth.

Zahlungs -Erleichterung
für Kriegsanleihe.

Die Zahlungserleichterung besieht darin, daß
der Zeichner der Kriegsanleihe den betr. Setrag
nicht sofort einzuzahlen braucht, sondern daß er
denselben in gleichmäßigenVierteljahresraten inner¬
halb lv bezw. 12 Iahten abtragen kann. Nach
Ablauf dieser Zeit erhält er das gezeichnete Stück
Kriegsanleihe nebst Zinsscheinen. Stirbt der
Zeichner vor Ablauf der zu bezahlenden Raten -
ob im Felde oder in der Heimat — so .
find keine weiteren Zahlungen zu leisten, sondern
das Stück Kriegsanleihe nebst Zinsschelnen wird
seinen Hinterbliebenen sofort und ohne Abzug
ausgehändigt .

Man zahlt vierteljährlich 19 Mk. 50 pfg. für je §
1000 Mk . gezeichnete Kriegsanleihe ; bei 10 jäh¬
riger Tilgungsdauer ist eine einmalige Anzahlung
von 150 Mk, zu leisten ; bei 12 jähriger Dauer
ist keine Anzahlung nötig.
Für 2000 Mk . beträgt die Quartalsrate 39 . - Mk.

- 3000 „
rt 5000 „
„ 10000 „

58 .50
97.50

195 . -
Nähere Auskunft erteilt und
nimmt Zeichnungen entgegen

Carl Roos, dankgeschäst,
Ettlingen .

Rotrüben
in guter Qualität sind zu
haben bei (6
p . Schmitt, Schöllbr . .Eir. 40 .

Wer gibt Auskunft über
ein vertauschtes

Ovalfaß (LH.)
aus dxm Keller des verstor¬
benen Eugen Käst.
Anna Käst, Leopoldstr. 27.

Arbeiter
ältere und jüngere, auch Hilfsdienstpflichtige können noä

eintreten bei der

Huttenkreuzbrauerei .;

Ich kaufe für Kriegszwecke
ausgekämmte

Frauenhaare.
A. Maifenhälder,

Fn'
seurgeschäst, Ettlingen .

Neu eingetroffen:
Dreiblatt Kleesamen,

per Pfund 3 .40 Mk.
Eckendorfer,

gelbe und rote,
Oberndorfer,

gelbe und rote.
Ewiger Kleesamen ,
Knhrüben ,
Erdkohlrabsamen .

Eintreffend :
Zucker-Rübsamen

„Weltmarke".
Robert Ruf,

Ettlingen .
Das Eintreffen der Steck¬
zwiebeln wird bekannt

gegeben .

Den Gemeindeverwaltungen empfehlen wir Vordrucke zu
'

Urlaubs-Anträgen
für landwirtschaftliche Arbeiten .

Budi- & steindrudfcrei R. BarfltJ

Esche Borte
Jcutsche Gedanke«

staddie Lräger derWerbearbeitdes Vereins
Deutscher Ieitpugs - Berleger zur S. Kriegs -
Anleihe . Zu rasch ziehen die Ereignisse un-
lerer bewegten Zeit au uns vorbei ; zu
wenig kommt der Mensch zur Sammlung .
Da srllen die „Deutschen Worte " und
deutschen Gedanken uns zum Aachdenken
auregen , unsere Anschauung vertiefen mü>
uns auf den richtige « Weg führen . Diese
Aufgabe hat stch die deutsche Presse ge¬
stellt, um das Verständnis ?u wecken für ,die Forderungen der neuen eisernen Zeit .

Höher . Einhommen
erzielt man d , Nebenverdienst.
Auskunft geg . 15 Pfg . in Marken .

A. Stein, Verlag, Leisnig-
Lal312) Tragnitz 64.

Abkehrscheilü
halten vorrätig

Suchdruckerei V . Sarih .

Hierzu das Amtliche Ver- jFür die Schristltg. verantw-^
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